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IMigenMt M Macher Zeitung Nr. 45.
(424—1) Nr. 34«.

E d i c t .
Von dem l. t. Bezirksgerichte lianb«

straß weiden diejenigen, welche al« Gläu-
biger an den duranden Franz Zagore
von Oberfeld eine Forderung zu stellen
habcu, aufgeforoert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darthu ung ihrer An»
sprüche am

4. M ä r z 1874
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« den-
selben, wenn durch Bezahlung der angemel«
deten Forderungen das Vermögen erschöpft
sein würde, lein weiterer Anspruch zu»
stünde, als insoferne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Vezirlsgericht Landstraß, d«n
30. Jänner 1874.

(294^1 ) Nr?8bb3.

Uebcrtraguug
dritter erec. Feilbietung.

Von dem l. l . Gezirlsgerichte Adels»
berg wild mit Beziehung auf das Edict
vom 12. Oktober 1873, g. 7256, belannt
gegeben, daß die in der Efecutionssache
der Maria Tauber von Oberfelb gegen
Mart in Bale von Slavina pcto. 150 fl.
c. 8. c. auf den 7. November 1873 an«
geordnet gewesenen dritten eiec. Fcilbie«
lung der Realität ln Slavina »ud Urb.«
Nr. 300 2cl Adelsberg auf den

17. M ä r z 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, bei diesem VezirlS-
gerlchtc übertragen wordetl sei.

Zugleich wird den unbekannten Erben
des verstordenen Tabulargläubigers Franz
i5cligoj von Parje erinnert, daß die für
sie bestimmte bezüglich« FeilbielungstU«
bl i l dem ihnen als curator »6 acturu
aufgefüllten Franz Spelar von Pallje
zuestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Nbclsberg, am
20. Dezember 1873.

(391—1) Ar. 399.

Relicitation.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Wip»

pach wird bekannt gemacht:
Es fei über N«>su4en der Herrschaft

Wipp^ch zur Emdtlngulg der ihr au«
der Mclstboteutlly<ilulig vom 12- Juli
1873, Z. 2991, gebührenden Forderung
per 211 ft. 69 kr. c. 8. c. wegen Nicht«
erfüllung der Licitationsbedingnisse seitens
des Elstehers Franz Ulsiö von Slap
Nr. 53 die Rel,c>tation des von demsel-
ben laut L>citatioueprotoloUes vom 5len
«pri l 1673, Z. 1498, um 406 fi. er.
standenen, zu der im Grundbuche der
Herrschaft Wippach tom. X X I I , p ^ . 191
eingetragenen Realität glhörigen Hauses
sammt Vorhof und Lalnil Urb.'Nr. 207,
Rctl..Nr.33, Parz «Nr. 77/d mit 1 6 / " . . ,
lions, ^ir. 70 in Slap gelegen, bewilligt
und zu deren Vornahme die einzige Tag«
sutzung auf den

18. M ä r z 1 8 7 4 ,
um 9 Uhr, vormittags in dieser Gerichts«
kanzlet angeordnet worden mit dem Be-
merlln, daß die Realität bei diese» Tag«
Atzung allenfalls auch unter dem Schütz«
wctlhe hir.langegeben wird.

t l . l . Vezitlsgericht Wlppach, am
30. Jänner 1874.
(341—3) Nr. 6320.

Erecutive
Real itäteu-Verfteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Planina wird
bekannt gemacht:

lös sei über Ansuchen des Josef Vo .
lav, durch Herrn Dr . Sajoole. die «e«
licltotion der von Margareth Podboj
laut Licllalionsprolololles 6y siraeg. 13ten
IuU 1^70. Z. 3035 um 1005 f l . er«
standeren, dem Johann Kuslan von Laase
gehörig gewesenen Realität Rcclf..Nl. 1,
Urb. Nr. 2 »ä Grundb. lifarrlirchengilt
S t . Margarethen zu Planina bewilligt und
hiezu die 3«ilbi«tung«lagsatzung auf den

13. M ä r z 1 8 7 4 .
vormittag« von 10 bis 1H Uhr, in der Ge«
richtslanzlei mil dem Anhange angeordnet

worden, daß die Asandrealität bei dieserl
Feilbietung auch unter dem Schätzung««
werth hinlangegeben werben wird.

DieLlcilationsbedlngnlffe, wornach ins»
besondere jeder Nlcitant vor gemachtem Nn»
böte ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommisslon zu crlegen hat, so«
wie das Schähungsprotololl m,d der Grund«
buchseftract können in der dlesgerichllicher
Neglstratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planlna. am 5len
November 1873.

( 3 3 t t - 2 ) " Nr. 8328.

Ereculive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Feistrlz ivird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hcrrn An»
ton Domladii die exec. V t l siei^eiung der
dem Johann Frank gehörigen, gerichtlich
aus 1020 ft. geschätzten, im Grundbuche
des Gutes Guletltg 6ud Urb.«Nr. 10
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs'Tagsuhungen, und zwar
die erste auf den

13. M ü r z .
die zweite aus den

14. A p r i l
und dle dritte auf den

I b . M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet »orden, daß
die Pfandrealitüt bei der ersten und zwei»
ten Feilbielung nur um oder über dem
Schätzungswerts bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder kicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzurlgsprolololl und der
Grundbuchseftracl können in der diesge«
richtlichtn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feisttiz. am 4ten
Ollobcr 1873.

(333—2) N r 7 3 1 .

Freiwillige Versteigermlg.
Vom l. l. s,Üdt. deleg. Bezirksgerichte

Rudolfewerth wird hiemit belannt ge»
macht:

<ös sei über Ansuchen der Erben nach
Matthäus Glüä.i in die freiwillige offcul»
liche oelstelgeruligswe«se V«räuhetung der
zum Perlasse des Herrn Matthäus <^ra.
«>i von Hönigslein gehörigen Rcalilä«
ten als:
») Die Mahlmühle zu Verhpetsch uub

Urb..Nr. 250/290 kä Herrschaft Kroi«
senbach nrbsl dlm zugehörigen Acker,
gemauerten Keller und hölzernen Schweln«
stall um 1035 st.;

b) der Weingarten tn Taubenberg »ud
Verg.'Nr. 89 nä Pfarrgilt Höniastein
um 40 fi.;

c) der Weingarten in Taubenberg Nr. 125
aä Pfarrgilt Hönigstein um 35 si ;

ä)der von den Weingärten des Johann
ilolenc au« Tiefenihal und M<chael
Rößl von Ioan«dorf begränzle Wein»
galten in Taubenberg 8ul) Verg'?ir. 76
»ä Pfarrgill Hönigstein um 15 ft.;

s) der Weingarten in Gerlvelh 8ub Berg«
Nr. 18, 19, 20 und 21 »ä Herrschaft
Hopsenbach nebst gemauertem Weinkeller
und einer Weluprcsse per 132 fi.;

s) die Hubrealilüt zu Ivansdorf «ud
Rctf. 'Nr. 313, Urb..Nr.66? ^ä Auers«
perggilt Nassenfuß sammt dazu gehöri-
gem hölzernem Wohnhausepr. 1015ft.;

K) die Hubrealilüt zu Oberforst «ud Urb.«
Nr. 65, Rctf. .Nl. 49, dann Urb..Rr. 6<>
aä Herrschaft Treffen nebst dem dazu ge«
hörlgen hölzernen Wohnhaust, verfalle«
nen Vienenhause, dem hölzernen Dresch»
boden mit Schuppen und der Getreide«
halse per 1285 ft.;

d) die hubrealilüt zu Oberforst »ud Rclf.«
Nr. 199/2 2ä Gut Weinhof ohne Ge.
bäude per 800 fi.-

j) die Hubrealitäl zu Hönlgftein «ud Rclf..
Nr. 316 und 317, Urb.«Nr. 671 und
672 llä Nuereperggilt Nasselisuh sammt
den dazu gehörigen Wohnhäusern zu
Hönigstein nub Hau«-Nr. 7 und 15,

> dem gemauerten großen Pferdesialle, dcm
hölzernen Dreschboden sammt Schuppen
nnd Viehstallk, dem hölzernen Schwem-
stlllle, der Doppel^elreidthiirfe und dem
hölzernen Dreschboden sammt Schupen
und Viehstall, dem hölzernen Schweln«
stalle, der Doppelgetreideharfe und
dem hölzernen Getreidebehältnisse um
5222 f l . ;

l<) der Weingalten in St . Georgenberge.
Osel genannt, Zud Vtrg«Nr. 156 llä
Stadtherrschaft Sittich per 80 fi.;

1) der ebendorl liegende, im nemlichen
Grundbuche ?mb Verg-Nr. 152'/, ver-
zeichnete Weingarten Vreg bei Oset
genannt per 50 ft.

m) der ebendort liegende Weingarten v
Lüucali nud Gerg.Nr. 43 »ö Stadt-
Herrschaft Sittich per 25 fi.;

n) der in keinem Grundbuche vorkommende,
in Läse liegende Weingarten per 50 fi.

gewilligt und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

1 1 . M ä r z 1 8 7 4 ,

früh 10 Uhr, in der Gerichtslanzlei an-
geordnet worden.

Dies wird mit dem Beisätze zur all»
gemeinen Kenntnis gebracht, daß die Ver»
steigerung auf freiwilliges Llnsucheu der
Matthäus Grasit'schen Erben erfolge, mit«
hin den auf die Realitäten velsicherltn
Gläubigern ihr Pfandrecht ohne Rücksicht
auf den Veltaufspltls vorbehalten blclbe,
daß lein Anbot unter dem Ausrufspreise
angenommen werde, daß jeder Kicita»
tionslustigt vor dem Anbote rüclslchll'ch
jener Realitäten, deren Schähungswcrlh
200 fi. übersteigt, 10"/, und rüctsichllich
jener Realitäten, deren Schähungewtlll)
weniger als 200 ft. betrügt, 15"/, des Schätz,
werthes zu Handen der ^icitatioliöcommission
zu eilegen hat, daß rer Meistbol vom
Erstehungslage mit Sechs von Hundert
auf das Jahr zu verzinfen, und soweit
derselbe nicht 200 f l . übersteigt, binnen
sechs Monaten vom ^icitationstage rück»
sichtlich der Realiläten, deren Meistbol
mehr als 200 ft. ul.d nicht mehr als
1000 fi. beträgt, iu zwei yle,chen Hahre».
raten lücksichtlich jener Realitäten, deren
Me'stbol 1000 fi. übersteigt, in dle,
gleichen Jahresraten nebst den pro r»ta
oerlaUenen Zmseu i " Oclichleh^noen zu
deplsliltlen lst, dann duß t>,e udri^en V>.
cltalionebedin^nisse hielgellchls eingesehel,
weiden können.

Rudolfswerth, am 6. Jänner 1874

1394—2) Nr. 5415.

Executive
Realitäteu-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte !̂aas wird
belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Herrn Mar«
tin Schweiger von Allenmarkt die sistierle
executive Versteigerung der dem Kaspar
Spech von Podgora Nr. 6 gehörigen, ge«
rlchtlich «uf 1233 fi. geschützten Realität
Urb.'Nr. 133 und 134 2ll Herlschafl
Schneeberg pcto. aus dem Vergleiche vom
26. April 1865. Z. 1988 schuldiger 48 fl.
o. 3. c. reassumnnert und hlezu drei Feil-
bittung««Tagsahungen, und zwar die erste
»uf den

28. M l l r z ,
dle zweite auf dm

28. A p r i l
und dle dritte auf den

28. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 10 bl« 12 Uhr, in
derAmfslanzlei mildem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchühungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, wornach in«,
besondere jeder Kic<lant vor gemachtem An«
böte ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitation«commission zu erlegen hat, so
wie da« Schätzungsprolololl und der Grund«
buchseftract können in der die«gerichllicheli
Registratur eingesehen »erden.

« . t. Bezirksgericht Laa«, am 16len
Vltober 1873.

(311—3) Hr. l>:U!'.

Reassummimmg drittel
exec. Feilbietung.

Bon dem k. l Bezirksgerichte 5'ac<
wird bllannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l. Final»!'
procuralur in Kraln in Vertretung dtl
Pfarrkirche Oblal, resp. der Filiallirch'-
Usenll die mit dem Bescheid vom Ul l "
Oktober 1872, H. 3303, angeordnete und
mit dem Bescheide vom 8. Februar 1873,
Z. 629, einstweilen Met te drille e^cu'
live Feilbietung der dem Georg Pomlo«'
von Großoblal gchöligen Realität 5"b
Urb.'Nr. 12 2(1 Grundbuch Naoliöcl reos'
summiert und zur Vornahme die Taj'
sahung auf den

7. M ü r z 1 8 7 4 ,

vormittags 10 Uhr, i „ der Gerichlstanzlll
mit dem früheren Anhange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Laa«. am M "
Oktober 1873.

(398^-2) ' NlT'Sbos.

Bctallntmachung.
Von dem l. f. Bezirksgerichte M«>

wird den unbekannt wo blftlldlichcn ^ ^
bulargläubigern MatlhüuS Beihooc, don"
Maria, Mariarma, Ioslfa und Johan"
Trelc und dcren ebenfaUs unbllalMl n>«
blfindlichen Rtchlsnachsolgern hlemil bl'
lannl gegeben:

Es hubm Ialob Beroar und 3»^
Emer au« Töpliz bei Sagor das Gtsu<̂
um Böschung der auf den im Grundbu^
Gallenberg «uti Urb.«Nl. 184'/, toV.s'
paß. 373 und null Urb.'Nr. 184'/4 W M "
pliti. 375 voilommcl'ben Realltülel, sitN^'
tau haftenden Satzpostcn, c.ls:
u,) der aus dem Kaufverträge vom 2 1 ^

April 1815 zwischen Martin O a ^
und Matthäus Berhovc über eintl' O^
mcindcanlhcll zur lörliauuna, li!Uk
Hauses für deu letztcrn hasllndeu Nechl̂

l)) der auf Grund des w. ä. Vergleichs
vom 8. Iüliner 1844 für die mind^
jährigen Maria, Marianna, Iosefa"^
Johann Trelc hastendc» Forderimg ^ '
55 ft. lammt Anhang

hiergttlchts clngcbtacht u,.d ist dilse "̂̂
schund bc!^!ll,^l, der dicosMge lvesch''̂
atiti dem >hi,ln unler löliilm lesl^ll"
curawr aä »ctum Herrn «nlon Dol'l's
m S^or zu»j'1l.Ul worden. ^ ̂

«. l. Bezlllsgerlchl ^illlai, am !"" f
Oltober 1873.

(407-2) Nr. 34s. ^

Executive
Realitätcn.Velsteisserull^

Vom l. t. Vezirlsgerichte Nasil"<^
wird bekannt gemacht: ^^

<is sei über Ansuchen der l. l. 0'
nanzprocuralur in Vertretung deS h ° ^
«erars die ercc. Versleiaelung der ^
Josef Tomaz^ von Nassenfuß g c h 0 H
gerichtlich aus 1300 ft. geschäht", H", ".l
«ud Urb..Nr. 491 «cl Nasscnfuß blN"""
und hiezu drei Feilbiclunge.TagsatzU"^

und zwar die erste auf den

2 6 . M ü r z ,

die zweile auf den
2 3 A p r i l

und die dritte auf den
2 8 . M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« von 10 bis 1^ h,
hiergericht« mit dem Anhange a"«' ^
net worden, daß die Pfandrcalits ^
der ersten und zweiten Fei lb i t tungN^^
oder über dcm Schützungewerth, ^ ^<
dritten aber auch unter demselben y'
gegeben wird. . j ^

Die Licitation«bedingnisse, wo r " ^ . , ^
besondere jeder Militant vor 9 ^ " ^
Anbote ein 10perz. Vadium 3" ^ h«l'
der Lltltalionscommission zu erlls" ^
so wie das Schützulig«prolololl " ^ , ^
Grundliuchseflract können in der ^ . !
richtlichen Registratur einaeseht" ^ a>l>

K. l. Vezill«glricht Nasseliftp' j
27. Jänner 1874. l
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P51-3) Nr. 369. ,

Vsfalllltmachllllst.
Vom k. k. Landesgerichle Laibach

w"d bekannt gegeben, daß infolge Ge-
Vlches des Herrn Bincenz Pess'i, Er-
kers des landtäflichen Gutes Neu
°ls, um Einverleibung seines Eigen^

Mmsrechtes auf dasselbe und um
"chung sämmtlicher auf diesem Gute
Wenden Tabularposten dem Tabu-
'"gläubiger Herrn Franz Dietrich
"egen seines diesem Gerichte nicht w
annten Aufenthaltes Herr D r . An-
.n Rudolph in Laibach zur Empfang
«ahme des Tabularbescheides vom 6ten
September 1873, Z. 5555, als cu-
"^ ' l iid uclmn bestellt worden ist.
^ Laibach, am 20. Jänner 1874.
l298—3) Nr. 8335.

Einleitung

Ämortisierunss.
Von dem l . l . Landesgerichte in

"lbach wird kund gemacht:
^ 6s sei auf Ansuchen der Frau
"lana Pajk, gebornen von Schcu<
^nstliel, in die Cmlcitung deö Amor-
"»aNonsverfahrens bezüglich der auf
"amen der Frau Bltlstellerin aus-
^'"Ugten, am 3 1 . Oktober ,870
hosten, angeblich in Verlust gera-
lck l? ^" lschen Grundcullastungs-
»Mdverschreibung vom 1. November
^ , Nr. 1434 pr. 100 st. ge-
""lllgt worden.
wel̂ , werden demnach diejenigen,
Aus» " "^ ^ ' " ^ Sch.lldvelschseibung

Muche mcchen zu können glauben,
."unt aufgefordert, dieselben
' " " e n e inem J a h r e , sechs
^ °chen und d r e i T a g e n .

hi" ' ^ ^ e dieses Edictes so gewiß
lvcil,^?^^ anzumelden, widrigenö er-
lich^ ^ . ^ ' " ^ " l ^ i b u n g aus ncuer-
flir ^ " ^ n der Frau Billstcllerin
l l / j / " ° " ' s i e t t und wirlunaslos er-
""werden würde.

^ "lbach, an: 3. Jänner 1874.

^ecutive Ncalitatcn-
^ Vcrstcigclllng.

pichte " ^ « ^ " " ^ ' als Handels
geben. ^"bach wird bekannt ge-

^ a ^ An,! ^ ^ " ' ^cutionssache der
N a l e ^ < ̂ ^ ' 5 ° n geqen Barlelu.ä
3 e i 2 ^ 240 st. s V die e,cc.
^a teu e ^ H " " Bartelnlä
^ a n d r ^ l " ) ^ ^ " ' " kfccutivem
»88o sl . ^ ^ " ' gerichtlich auf
Hvtsta^ .^'^"dten, in der krakauer
lehnen . , ^ " ' " ' ^^nsc. Nr. 5 ge
^ U r b ?/ ""^ Gartcnrealitäten
"""da l^.l / '^ " l D. vi. O. Com'
l'chen (^ ^ ' U"d des im „mqistrat.
> ^ 1 ^ " « M 10,
""de - ̂ , . ^ vorkouimenden Hut-
^ ^ " ' " " " " h e i l e . ,.,j <.^..1.
> M e n d ^ ' ' Seite ^2 .ä
' bew'l^ " ' ün Bande 35, Seite
" I c i l l ) ^ . ' ""^ zur Bornahme

l < H ^ ^ h u n g e n , auf den

^ " " ^ ^ u< Uhr, m.

jedoch auch unter demselben hinwn
gegeben werden.

Die Licitationöbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant ein
Vadium von 10 Percent zu Handen
der Feilbictungscommission zu erlegen
hat, so wie der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichcn Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 3 1 . Jänner 1874.

( 2 7 0 - 3 ) Nr. 128.

Bekanntmachung.
Bon dem k. k. Landesgerichte in

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei am 5. August 1870 Fer-

dinand Klcmentiö in der Unmündig-
keit gestorben.

Zu diesem Verlasse erscheinen als
Erben der Bater deö verstorbenen Blaß
Klemeniic und dessen mindj. Bruder
Albin KlcmenW.

Da dem Gerichte der Aufenthalt
des Blas Klemeniii unbekannt ist,
so wird derselbe aufgefordert, sich

b i n n e n e i nem J a h r e ^
von dem untengcsetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die
Erbscrklärungen anzubringen, widri-
gens die Berlasscnschaft mit den sich
meldenden Erben und dem für ihn
aufgestellten Curator Herrn Dr . Ru-
dolph, Hof- und Gerichtsadvocatcn in
Laibach, abgehandelt werden würde.

Laibach, 13. Jänner 1 8 7 4 . ^ !
(376—2) Nr. 162.

Vcasslllnmicrungdritter crcc.

Vom l. l. Vcznlsgtllchll K'ainbutg
wiid bllannl gemacht: ,

Es sei iiblr Ansuchen dc« Anton
Plaplvlni l von Laufen die efec Feilbie»
tllng der dem Glaz Strupi von Nupa
gcljülinc», ycl ichllich a»s 3!)5»O fl. alichiitz.
ten, im stllisassengsuiibbuche uul) Urb..
Nr. 67, Oinl »Nr. 702 und im Giunb«
t"'chc Thun, unlerNtudurq l i i l i l .N r . 6 ^ l ,
l lrd.'Nr. l49 vorkommenden, auf 2505 fl.
ttcschatzlcn Realilütcl, wegen schuldigs,,
150 si. c «. c. bcwilli^l und hiczu die
einzige FlilbielungS'Tasiahung auf den

ö, M ü r z I 8 7 4 . ^
porn illag« von U bi« 12 Uhr, in der
^l,!chlsllll,zlci im Vicasfummicrungewefle
i,nl dem Anhange angeoidnsl wordc», doh
die Pfal'drlaliial bci dirscr Feilblclung
a»ch ul'ter dem Ochäpllnqewellhe hinlau-
gegeben werben wird.

D n VicilationebtdingN'sfc. lvornach in«.
b<sondtsl jcdel Vicital't ein W°/ , Badium
zu Handen der ^icllationecommlslion û
erleben Hal, sowie da« Schähungsplolo.
soll lmd dcr G.uudbuchecfllucl lönnen in
der die«gcnchll,chel! Neaisuatur eingesehen
werden. >

K. t. Vezillsgeiichl Klaiubulg, am

,3. dünner >8?4.

(373-2) Nr. 577l>.

l5ffcutive
tltealitätcllvelsteisselullss.

Bom l. l, Bczillegcllchll '̂̂ ae wird
ltlaunl ucn'acht:

Es jel über Ansuchen des Johann
' ^ v l i i von Vüscnb rg d,e eielulivt sscil'
l'lllung der bcm Andllae K,asovc von
Hlctlile ijcyvligcl,. »crichUich au< l«0 st.
«.schätzten Gcrculcs poä 1„'0^i^iu vcl
O^lolch,!fch btw.lli^l und h,czu drei Fe,l.
bi^ungs'Tagsaylmgll'. und zwar dic etstc
aus dcl! !

20. M ä r z , ,
îe zweill auj den j

20 . A p r i l <
und dii dlille auf den

20 M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormü! .^ vrn 9 di« 12 Uhr, in
ucr ilmlsl^nzlci mil dim knha'iac «" ' ,

._.. -osden. dl>c> ^ ' Pf^ldl-lalitä,

d«. ' "
hlntangegeben »«rdn, V»rd. l

Die ^ililationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vnr dem ge-
machts« Anbote ein 10" / , Radium zu
Handen der ^icitationscommission zu er-
legen hat, sowie da« Schühungppso«
tololl und der Onmdkuchseflracl lbnnen
in der bit«gerichtlichen Regislratur ein-
geschen werden,

i Lall«, a« 28. Ollober 1873.

(2lO-2) Nr. 4820.

Vrccutivc
Realitätcnverfteigerullg.

^ Vom l. l. VlzillSgcrichlt Mötl l ing
wlrd belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dl5 Geol^ Kun.p
von Müill ing die executive steiltiielung der
dem Malh. Olljul von Bojanedols ge-
hilrigen, gelichtlich auf 916 fl. geschützlen
Realität Consc.'Nr. N llä Grundbuch

^Hcrischasl Krlipp bewilligt und hiezu dil
drille ^tildielunßs«Tagsahun^ aus bln

l 7. M ä r z 1 8 7 4 , .
plllmillagl! t»o>' 9 bis I I Uhr, in der
Oelichtslanzlci mil dcm Anhange ange»
vldnel worden, daß die Pfandrealilal bci
der dlittln ^cilbiclling auch unler dem
SchahuilgSwerthc hintangegllifn werden
wird

j Die ^icitationsbediugnisse, wornach
> insbesondere jeder îcitc»nt oo: gemachtem
Anbote ein 10pclz. Barium ^ hal»dcn
der ^ilitalionbcomlnission zu erlege« hat,
so wie das SchÜhun^SprololoU und der
Oiundbucheeflract lönncn in der dilOgc-
sichtlichen Rcgistralur cinyeschs:, werben.

K. l. Oezi'lsgerlcht Mbl l l ing. am
23. »ugust 1873.

(254 — 2) Nr. 368.

Erecutivc Feilbictung.
Von dem l. f. Vez'llSgcrichtc Wippach

wird hiemil bclannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der Vor»

mulidschast des mdlj. 5>l»PP Beilouv von
S l . Veit, dulch Dr . Kc>z»r, gcgcl, For-
lunlll Hgur Nr. 69 von ^odiaiia wegen
aus dem Vergleiche vom 17. Seplemlier
1872, Z. 4312. schuldiger 116 fl. 60 lr.
ü. W. o. 8. e. in die tftcutlve bffcnlllcht
Vcrstcilinllng dcr dem lehlersn glholigrl'.
im Gnindduchc «6 Herrschoft Wipvach
tom XIV, P2,̂ . l iü i und Burg Wip.
pach »ul) O,dt'..Ns. 25,. vorlommenden
Realitäten sammt «n» und ZügshOr im
gerichtlich eihobenen Schützung?welthc von
841 fl 0. W. gewilligt und z»r ^vllmhmc
derselben die drei ex«. Frilb'elungslag'
satzungen aus den

17. M ä r z ,
18. A p r i l und
19. M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhi. in Kicscr
Ocrichlelanzlt! mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fciljubnttndcll Realilütcn
nur bei der lehlcn Feilbictun^ auch unicr
dem Schühungewerthe an den Meiste
bietenden dinlaiigegcl'cn wcldci'.

Das Schühungsprolololl, der Grund»
buchseftrarl und die ^icitaliollc'vedlnglusse
ltmnen bci diesem Gerichlc iu den »c»
wohnlichen Amteslundeti eingls^hlnwlldel».

lt. l. Bezills^ericht Wippach, am 24slen
Jänner 1874.

l 3 3 7 - 2 ) Nr. 6929. <

Ncassulnmillung 3. ffec.
tlicalitätln Velfteij,snmss.!

Vom l, l. Ncj'llsgtlichle Planina!
wird bllaniU gemacht:

Cs sc> üdcr Ansuchen t,i< Hli'.n A>^
dieas ^oilvar von Obcrlabclch t»ie
Reasfllmmiclung der dritten efcc. Heilble-!
lung der dem Johann ^lla» von Ocieulh,
gehüligcn, gclläll'ch aus 3783 fl, 40 l,.
geschäplc», ,m l^iundbuche der Hcrlsch^ft
Loilsch zzut) 3ic«f.'Nl. 510. U lb 'Nr . 168.
Posl.Nr. 1t)6 votlommcnbtl, Realllül be»
willigt und hiezu die Feilbiltungs Tagja<
tzung auf dcn

20. M ü r z I 8 7 4 . ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, i i die«
ser Verichlsl^nzlei, mit dem Anhange an»
geordnet lrolden, daß die Psandrca'.uüt
bei dil ser steill'ietung auch »iit.r dfm
Schähungswerthc hintangtljlbeii welden
wird. ,

. Llcitaliousdldillgnisse, wornach i „s .
> <^.,^, " i Vicil^nl vc7 ^ " ^ ' ' " "
Unbo: ,p«z. Vadllw!
der Licilalionscommisston zu clicgln hal,

sowie das 3chähungsprotolol1 und der
Grunbbuchsextracl ttnncn in der die«-
qerichtlichen Registratur < in gesehen »erden.

K. l V,^irls^cricht Planina, am
26. November 1873.

(316-3, Nr. 5070.

Reassnlnmimmss 3. erec.
Realitattn-Vcrfteiqerung.

Vom l. l. Grzillsgerichte <ẑ g wird
besannt gemacht:

Es sei iioer Ansuchen dlr l. s ftinanzpro»
curalur die dsiltecfcc. Verfteigerung der der
Marm Kosmac gchbrinen, gerichtlich nuj
382 ft 4<i lr. geschätzten im Grundbuche,^
Krenh Ull '..Nr. 490 und 524 vorkommen-
den. zu Tctnovii liegcüden Realllüter! im
Rtllssummirrimgsmeyl bewiNliftt und hiezu
die Feilbictul'gs'Tllgsatzung »us den

1 l . ^>iarz 1 5 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, in der hiesigen Gerichts-
lanzlci mil dem Al'hange arigeorbnel worden,
baß dir Pfandteulllät bei dieser Fsi!b,e-
tul'g a»ch »nler dem Schützungswerlhe
hintangtizrdm wcrssn wild.

Dic ^illtationKl^iillgnisse, wornach
insbcsonbcrc jeder ^icitant vor gemachte»
Anbote cin 10"/, Pabium zu Handen der
^icitationsromlmssion zu etlegen hat,
sovie da? Schühungsprotololl und der
Orundbuchseftllllt lünnen in der dies^e«
rlchllichen Registratur cinaeschen werden,

K. l. GezillsMichl Egg, am 2'lslcn
Dezember 1873

</<iX9^ 2) Nr. 6635.

(Srecutivc Fcilbietung.
Bon dem l . l . VezlllSgsllchte (H>roß-

laschiz wird hiemil besannt gemacht:
lös sei über Ansuchen der l l. Finanz,

psocuslilus i,oli». des hohen Aerurc und
OrundlNllaslun^sfondes gegen Anton Dt»
belol von Sugoriza wegen schultngei ^^ »l
15 ' / , l. ü. W. o. ll. e. in die tfec. ̂
llche Berslcigerlmg der dem lehtern zj^i^'
rifttn, im Glundbuchc »d Zohcli<be'g ̂ ui^
R l l s ' N i . 101. zu Sagoriza Nr. 2tz oor-
lommenden Uealilüt, »m htlichlllch crho«
bcnen Schützlln^swerlhc von 864 si. 60 lr.
b. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die ^tilbielul!ge»Tllgsutzui!gen aus
den

! 14. M ä r z ,
l 18 . « p r i l u n c »

2 3. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrgerichl«
uiit dem Aohange brslimmt worden, blitz

, die feilzubietende Realität nur be> der letz-
ten Fcilbicllmg auch unter bew Schii»

' ^.,,„.«.nsslhs an den Meistbietenden hint-
i werbe.

^ l l e Schützungeprolololl, der Glund-
bucheeilracl u»d die ^icil^tionsbedlNijnissc
lbnnen rei dilscm Hcrichte in den g«<
wohnlichen Amleslunden eingesehen werde».

K, l. Vczirlsgerichl Vroßlaschiz, am
30 November 1873

l (388—2) 5 l . .")<j.

(5fccutive Flilbietunq.
^ Vom l . l . Bezislsgelichie W'ppach
wild hiemil belannt gemacht:

^ Es sei üdrs das «nsl!chen der ' ' ^ r
slehung der Kilchl in Obelseld durci
^ojar st^en Mathias Rooan von Gcllu
Nr. 5 wrgsn ans dem Vergleiche vom
2" . M a i ,873, g. 2380, schlllsiger,
157 fl 50 lr. 0. W. c. i<. c. in b,e . ? "
vfslNiliche Belfteigerung der den l
s.lhvs'yfn, im Grundduche - ' ^ " '
z»»^. 171 vortommendenN
lichilich rrhodrne» Schühnn^! n
1670si.d, W. gcwiUiql und zu' ^ . . ^
dc'stlben die diei ,fec. Feilbietunqs T»g'
satznngen auf den

20 . M ä r z ,
2 1. A p r i l und
2 2. M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Ubr, ln dieses
Gerichtssanzlc! mit dem Anhar,^ t
worden, duh die feil^bictende" ' .n
nu, bci der letztenFlilbittmig auch unte, dem

! Tchühllngewelthe an den Mt>slbielenden
hiniol'^c^eblll werden.

D a ' SchähllngSp,otoll>ll, die G:und-
buche <iilracle und die ^cu^liuneli^kina,
nissc löhnen in den gswl
l , , , . , > . . , » > . , . - . . > ^ . « « .

v. HtblUlN 1H^4.



5l2

schönes Gewölbe
am Hauptplahe ift vom l . Mürz l. I .

an zu vermiethen.

Nähere« bei A . Ternec, Haupt»

platz Nr. 14. (436—1)

M-Nlml.
Wegen Abreise wevden im Hause Num-

mer I I I in der Vah«bsfssllsit, I Stock,
verschiedene Zimmeremrichtung^stlicke aus freier
Hand gegen sogleich bare Vezadlung ver-
lauft. ' ' (415-2)

ohne tie V«r«!»uul»F ftorendc Medicamente.
ohn« 5»lzf«55»u5l»«1t«u nnd » « . nk«»Ut»
r n n ^ beilt n>,ch c>n,r »i unz^dligen ,)älltii beft
bewährten, ^»n» n«n«l» M»tl><»<l»

sowohl t>l»ol» «ntftantene al» auch noch so
sehr v« r» I t» t» , n»tnr5«n»»»», «^«»«l lod
und >«,l>n«U

>» »̂  » » n t «« » n n ,
Mitglied der med, stacultä«.

5» «<»«, Stadt,
Habsburgerssafse i l .

«uch Hautaueschlag«, Elrlcturen, l i n » » bei
l ' r K n » » , Nleichsuchi, Nnfruchlbarleit. Polln^
t«cnen,

ebenso, »Q»» »A> »«l»n»la«n oder zu brennen,
slrophulöse oder »^pdlUU»«!»« <H«»«l»^?<>r».
Streng« Discretion wlld gewahrt. Honorierte,
mi« 3iamen oder Lhisf« bezeichnete Vr,».s« werben
umgehend beantwortet.

«ei Vinsend,mg von b t l . ii. V . »erden Heil«
Mittel sammt Gebrauchsanweisung postwendend
zugesendet. sl»>5l «5̂

Nn Hinshans
in Lmbach

wird gegen Sichmlellling einer Leibrente

unter sehr vortheilhaftcn Bcdingnifsen

verlauft. (420—2)

Auslunft ertheilt das Annoncen

Vureau in «aibach (Fürstenhof ^06.)

IN Iflaurenijckon Ulm»« (1.kd<)«!c,

bsi 6er eigsrusn Nrttolc« ^eräyn ver-

8ckie66N6 ^immor- uml Xi^clwnoin-

ricktul^i,3t,ücko nsdgt einer NinriMun^

für eine R înTßl'n.Hel»«»><». »o ^ie

Luck ein VOavi« '^ unä ein ŝ0336r

ü<?kzf>a»l<»«»t<»>» mit 8piyßelsviin6sn

am 2. zi il r/. li. .1.

V0N 9 Unr an im I.icitati<)N3>v6ss6 vsr-

! zuggert. (386—2)

Zwei Stauungen
für je 6 und 8 Pferde
mit großen Wagrurcmiscn und Fuller-

böde»,
mehrere geräumige

MllgllilNt UN>
Ichntthöden

find >«n Georgi 1874 °° zu vermielhen. —
! Nähere Auslunst Wienslstrasie Nr 4.

Mühlenverpachtung.
Die Ttadtgemeinde N u d o l f s w e r t h verpachtet ihre in der Stadt selbst

a» Gurlfluße sselcgenc. vor wenigen Jahren ganz neu erbaute doppel̂ äng'ste

V lab lmüb le , mit 8 Steinen, 1 Griesreinigungsmaschine, constanlem Wasses, allcn

Puyvorriältungen. Wohnun^s« und Wirtschaftsgebäuden auf die Dauer von vicr

eventuell von 6 Iahrer vom l . April 1874 an.

Die Pachtllcitation findet statt

am » 5 . M ä r z > » 7 4 ,

bis zu welchem Taae auch versiegelt einzureichende ilnbote, als Offert für Mühlen« <

pachtuna zu bezeichnen, bis vor Veginn der Licitation — l i Uhr vormittags —

entgegengenommen werden.

A u s r u f s p r e i s 800 fi., Pacht ra ten einoierteljährig anticipando, V a d i u m

10*/ , , E a u t i o n von dem Ersteher zu erlegende 400 ft. mil sohinnig ralenweiser

Ergünzung bis auf 800 f l . , lann jedoch auch fibeijussorisch und in Staalspapieren

erlegt werden. (4<i3—1)

Die näheren Licltalionsbedin^nisse können am Ralhhause daselbst eingesehen

oder auch erhoben werden, und wollen sich Pachlliebhaoer ob Vesichllgung der

Mühle früher aefalligst am Rathhaufe anmelden.

s lndo lsswer th , am 20. ssebnlar 1874 Der Vürgermeister: N izzo l i .

der geschmildelcn Decimal- und Cenleslmal-Drnckenwaze«
Traglrasl von I , 2, : l . 5. 1 0 . ^ 15. ^ . ^ ' ^ ^ ? ^ Zenlner.

Prli« fl. 14. 16, 20, L6, «5. 45. 5^. «0. 70.

Tragkraft von 1, s. , ^ . 5. 10. 15>. il0. 2,^. 30 Zentner

Prei« fl. 12̂  54. l>. i i< 35». 40. 4>j. 5t . A ) . '

nm darauf beladcne l-'astwägen zu wiegen, loco laibacher B a h n h o f sststslll:
Tragkraft von 50. 60. 70. «0. 1l>0. 150. 2l>0 Zrntner,

Prei« fl s«0. 170. M I 190, «00, 250. 380
Veflelluna/il werden entweder gegen Nachnahme ober Einsmoung des Betrage« efjec!̂
Achtungsvoll empfiehlt sich

.lolmim 8tet»Znl<,
(406 1) «lttaqenfabrikant in <2t. 2teit bei Vaidael'

^ » sr « s l
! an alle geehrten l?ande«be»rohnel der «Nerr. un^ar Monarchie, welch« sabelbas« billige und solide «0«" ^
> taufen wollen, Hilr nur «

i »lrlaufe ich meinen ausschließlich »lleiniss palenlierlen »

! Galanterie OaMr, "° !
! besonder« geeignet a!« Gestbent-Vertheilunss für die ari>s?lcn ssamilien occr nl« aewinnreichei Ploft l

fui LUi^erverläufer. «

Der Gazar besteht ane folgendem: !
! l <eine l>»n»»u-l<»tl»f.II»nst»>«ll«, mit MosailbNd einqelcssi; ^
I l Vlot»rl»'U»la»»».»«MlA«l,«l ' , alltrneucft, !n jeder sselrlinschlen Falbe; l
s l complete« N5l»-l»»««»«»lr» >,i I^Imiqold'Ltui überraschend sein; »
I l höchst eleganle 2uoll»sa<,»„, îim ^vtlrcn, mit dei seinsltn Vildbaucrarbeil veij>ert: ^
I > <z«»l»r»I»ln»l5<»lÄ»I7lil' ,«,li,mt Xn t t« . ^„t a<-!'snf »,,! ̂ >,'!>riger Varantie; !
i l I.«<!»s.^ldnll», allerscixs!. füi Pb^' otev <lhinasllbtr.Nn»ftatlnnl! l
I l N»lt,i».'l'l««ll^!«<,Il« au« mattem ning! !
» l ccms!,'!' l»«l»i«lbtl»«l»'0^r»Nt>!- ,, , , . , „ , , , . , „ . . . ,«lnlc; !
l l allqemein berühmte ^»p«,n«»l«<,l»» v l»»r i -»nt««ol l» m,l reicher ssarbcnspielung: ß
i l« Slilck l l . l l . »«««odl, p r l v . z»»,t. l .u l t v l^« , r l«n l»p l t««N <allcrne»eft), lrclche jtd« schltcht«>l l
^ (iissarre da« feinste Havanna»'.1loma vtritbafsrn >

! Nlexe »ll« /<e!m lHe^en t̂ün«le k<^t«n nur 5 tl. !
! Nußtl dies« angeführten 5,-O>ilbengruvpe f«nd dieselben in feinerer Äu«fühlun„ z>, fl lo, l V »o, «! l
, b>« fl, 5.,» neb« noch tausend anderen NrNleln in Ealanterie^ und Vurulwaren »ssortiert am l?««ef. ^
» «inzist und allein zn bcziehcü au» l

l Amigo'S Weltausstellungs-Üa^ar, !
l Briefliche NlNträsse gc^cn Pof!na<t>nabmc rdcr Vol'NiOsendung te« «<c!l^gc« »rclten sofort cssccNncil ^

(«» 3) Kundmachung
I m hiesigen Berpflegtzmagazin, Ktapuzinervorf tadk, gegenilb̂

den Hotels zur „ S t a d t W i e n " und „ E l e f a n t " werden circa

R3VO Stuck ausgemusterte
ararische Sacke

stückweise oder auch in größeren Partien zum herabgeminderten Preis ̂
32 kr. per Stück verkauft, wovon hiemit die Verlautbarung geschieht.

K. k. Militär-Verpflegsbezirksverwaltunq Laibach, am 2i). Februar 1 ^

-1 - ^««s " iiTigifcii in r« g — ~ -—•* > r i-̂

SCHÖMFELD, LOBOSlTZ&IUlMCW.


